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Tübingen. Das „grüne Sofa“ soll ein
Ort der Begegnung sein, auf dem
Bürger Platz nehmen und Fragen an
Experten stellen können. Mit Chris
Kühn und Cord Soehlke war das
Möbelstück am Samstag allerdings
doppelt besetzt, sodass sich nur ein
Fragesteller in die Lücke zwischen
den beiden Männern traute. Fragen
gab es von den Zuhörern und von
Moderator Christian Selent vom Tü-

binger Kreisverband der Grünen
dennoch genug. Alle drehten sich
um das Thema des Tages: Wohnen.

Los ging es mit der Stadtentwick-
lung. Selent wollte von Soehlke wis-
sen, welchen Leitlinien die Stadt bei
der Errichtung neuer Quartiere folge.
Soehlke zählte auf: Mischung von
Wohnung, Arbeit, Kultur und Sozia-
lem. Bauprojekte, die individuell sind
und für Vielfalt sorgen. Und eine so-
ziale Mischung in Hinblick zum Bei-
spiel auf Einkommen und Alter. „Das
ist die Klaviatur, auf der wir seit 20
Jahren die Musik der Stadtentwick-
lung spielen“, so Soehlke, der seit
2010 Baubürgermeister ist. Vorbild
für diese Herangehensweise sei das
Französische Viertel gewesen.

Chris Kühn, bau- und wohnungs-
politischer Sprecher der Grünen, be-
stätigte, dass sich dieses Modell auch
in anderen deutschen Städten durch-
zusetzen beginne. Eine weitere Vor-

bildfunktion, das wurde an einem
anderen Punkt deutlich, hat Tübin-
gen bei der Flüchtlingsunterbrin-
gung. Die dezentrale Verteilung auf
20 Standorte überall im Stadtgebiet
werde gerade von den Berliner Grü-
nen im Landtagswahlkampf aufge-
griffen, sagte Kühn: „Die setzen sich
in ihrem Wahlprogramm für einen
‚Tübinger Weg‘ ein.“ Tübingen habe
es geschafft, eine „Willkommensar-
chitektur“ zu errichten, lobte Kühn.

Zuschauer fragten nach
bezahlbarem Wohnraum

Ein wichtiges Thema, das zeigten
auch die Zuschauerfragen, ist die
Bezahlbarkeit von Wohnraum.
Kühn forderte ein Umdenken der
Politik: „Wir müssen begreifen, dass
Wohnen Daseinsvorsorge ist. Gera-

de der soziale Wohnungsbau muss
ganz neu gedacht werden.“ Statt In-
vestoren brauche es mehr genos-
senschaftliche Bauprojekte, die sich
auch gemeinnützigen Zielen ver-
schrieben. Ein weiterer Baustein
sei die Regionalentwicklung, also
die Vernetzung Tübingens mit um-
liegenden Städten. „Deshalb wäre
die Regionalstadtbahn auch ein
wohnungspolitisches Projekt“, sag-
te der Bundestagsabgeordnete.

Soehlke wurde auch gefragt, ob es
nicht sinnvoll wäre, wenn Studen-
ten nur den halben Mietpreis be-
zahlen müssten. „Auch auf die Ge-
fahr hin, dass ich mich jetzt unbe-
liebt mache“, antwortete Soehlke,
„Studenten sind nicht unbedingt
die schützenswerteste Gruppe. Vier
Stundenten können eine Vier-Zim-
mer-Wohnung leichter bezahlen als
eine alleinerziehende Kranken-
schwester von der Uniklinik.“

Tübingen als Vorbild

FABIAN RENZ

Chris Kühn und Cord Soehlke sprachen über das komplexe Thema Wohnen

Kuscheln und diskutieren: Chris Kühn (links) und Cord Soehlke (rechts) nahmen am Samstagmittag in der Karlstraße auf dem „grünen Sofa“ Platz. Bild: Metz
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Antwort. Rund50 Interessierten
hörten in der Karlstraße zu.

Wer hilft weiter? Antworten
auf diese Frage finden Sie in
unserer TAGBLATT-Internet-
Datenbank unter werhilftwei-
ter.de. Dort gibt es Kontakte
und Informationen zu Hilfsan-
geboten im Kreis Tübingen –
von A wie Älterwerden bis Z
wie Zuhören.

tagblatt.de@

TÜBINGEN Montag, 19. September 2016

Es gibt kein falsches Wetter, nur falsche Kleidung: vor Regen geschützte, gut gelaunte Zuschauer beim Stadtlauf. Bild: Metz

18 °C / 9 °C

Heute, Montag, 19. September

Sonnenaufgang:7.06 Sonnenuntergang:19.27

Mix aus Sonne undWolken, aber kaum
noch Niederschläge.

* Die Temperaturwerte, sowie der
Ozon-Höchstwert werden in einem
Zeitraum von 24 Stunden (vorges-
tern 16 Uhr bis gestern 16 Uhr) er-
mittelt. Der Ozon-Grenzwert liegt
bei 180µg/m3.

Mondphasen

Samstag
1. 10.

Sonntag
9. 10.

Sonntag
16. 10.

Freitag
23. 9.

Das Wetter gestern

Vorschau

Mi.Di.

Höchste Temp. 15,3 °C

Niedrigste Temp. 13,6 °C

Niederschlagsmenge 7,6 l/m²

Windgeschwindigkeit 8 km/h

Ozon (O3) 86 µg/m3

TAGBLATT: Herr Schemm, wo se-
hen Sie das Hauptproblem bei der
Weitergabe von Name, Telefon-
nummer, Gesprächsdauer, Stand-
ort – also den Metadaten – sämtli-
cher auf dem Handy gespeicher-
ten Kontakte? Was könnte Face-

book mit diesen Daten anfangen?
Martin Schemm: Zurzeit sind wir
dabei, zu ermitteln, welche Daten
Facebook genau von Whatsapp er-
hält und welche Zwecke damit ver-
folgt werden. Wir haben Facebook
entsprechende Fragen zugeleitet.
Besonders problematisch wäre die
Übermittlung von Daten Dritter,
die weder Whatsapp- noch Face-
book-Nutzer oder zumindest keine
Facebook-Nutzer sind. Dass Face-
book auch und gerade an solchen
Daten ein großes Interesse hat, um
seinen Nutzerkreis zu erweitern
und das Umfeld bestehender Nut-
zer auszuleuchten, zeigt die
„Freunde-finden“-Funktion von
Facebook. Diese Funktion hat das
Unternehmen aufgrund unserer

Kritik im Jahr 2011 erheblich ver-
ändert.

In den neuen Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen (AGB) von
Whatsapp gibt es Hinweise auf
mögliche Werbe-Botschaften
über den Messenger. Müssen
Whatsapp-Nutzer in Zukunft da-
mit rechnen?

Über die Pläne der Unternehmen
haben wir keine Kenntnisse.

In den Whatsapp-AGB steht:
„Wenn du ein bestehender Nutzer
bist, kannst du wählen, deine
Whatsapp-Account-Informatio-
nen nicht mit Facebook zu tei-
len“. Dann ist doch alles gut –
oder gibt Whatsapp trotzdem

Metadaten an Facebook weiter?
Das Zitat ist der vorangestellten
Zusammenfassung „Wesentliche
Updates“ entnommen. Die Aus-
wahlmöglichkeit bezieht sich nur
auf die Verwendung der Daten
(„um deine Facebook-Werbung
und Produkterlebnisse zu verbes-
sern“), nicht aber auf die Über-
mittlung der Daten. In den AGB
selbst heißt es: „Als Teil der Face-
book-Unternehmensgruppe erhält
Whatsapp Informationen von den
Unternehmen dieser Unterneh-
mensgruppe und teilt Informatio-
nen mit ihnen.“ Eine Wahlmög-
lichkeit hinsichtlich des Umfangs
der Daten, die zwischen Whatsapp
und Facebook geteilt werden, hat
der Nutzer nicht. vor

Datenschützer Martin Schemm über Whatsapp und den Mutterkonzern Facebook

Interesse amAusleuchten

Wie sicher ist Kommunikation
viaWhatsapp? Undwas ge-
schiehtmit den Daten, die das
Unternehmen nunmit dem
Mutterkonzern Facebook teilen
will?Martin Schemmvon der
für Facebook zuständigen Ham-
burger Datenschutzbehörde
beantwortete die Fragen des
SCHWÄBISCHEN TAGBLATTs.

Tübingen. Bei einem Unfall an der
Kreuzung Stuttgarter Stra-
ße/Schweickhardtstraße ist am
Freitagnachmittag eine 44-Jährige
leicht verletzt worden. Die drei am
Unfall beteiligten Fahrzeuge hatten
gegen 14.30 Uhr auf dem Fahrstrei-
fen für Linksabbieger gewartet und
wollten bei grüner Ampel in die
Schweickhardtstraße einbiegen.
Weil sich der Verkehr staute, muss-
te die 58-jährige Fahrerin des ers-
ten Autos jedoch im Kreuzungsbe-
reich anhalten. Die 21-jährige Fah-
rerin des dritten Autos erkannte
die Situation zu spät, fuhr auf das
Auto der vor ihr fahrenden 44-Jäh-
rigen auf und schob dieses auf das
erste Fahrzeug auf. Die 44-jährige
wurde dabei leicht verletzt. Laut
Polizei entstand ein Sachschaden
in Höhe von rund 9500 Euro.

Aufs Stauende
aufgefahren

Tübingen. Ein Streit unter mehre-
ren Personen endete am Samstag
gegen 18.45 Uhr in der Wilhelm-
straße damit, dass einer mit der
Faust die Schaufensterscheibe ei-
ner Buchhandlung einschlug und
dann flüchtete. Eine Fahndung mit
mehreren Streifenwagen nach dem
Täter und seinen Begleitern brach-
te keinen Erfolg, die Polizeibeam-
ten sicherten jedoch Blutspuren an
den Glassplittern. Nach Zeugen-
aussagen hatte sich der etwa 30-
jährige Täter an der Hand eine blu-
tende Wunde zugezogen. Die Feu-
erwehr Tübingen beseitigte die Ge-
fahrenstelle, indem sie die Scheibe
komplett entfernte. Es entstand
Sachschaden in Höhe von mehre-
ren hundert Euro.

Schaufenster
eingeschlagen

Tübingen. Unsanft endete die
Fahrt eines 20-Jährigen mit sei-
nem Dacia in den frühen Mor-
genstunden des Sonntags zwi-
schen Tübingen und Weilheim.
Um 3.40 Uhr fuhr der junge Mann
auf der alten Landstraße in einer
Linkskurve geradeaus und prallte
gegen die Leitplanke. Dabei wur-
de sein Auto erheblich beschä-
digt. Weil die hinzugerufenen Po-
lizisten bemerkten, dass der 20-
Jährige Alkohol getrunken hatte,
musste er eine Blutprobe abgege-
ben. Sein Führerschein wurde
einbehalten. Der Dacia musste
abgeschleppt werden. Wie die Po-
lizei mitteilt, entstand bei dem
Unfall ein Sachschaden in Höhe
von mehreren tausend Euro. Ver-
letzt wurde niemand.

Gegen die
Leitplanke

Tübingen. „Das Elend einer Spiel-
figur – Die Rolle der Ukraine in der
Geopolitik“ ist Thema eines Vor-
trags- und Diskussionsabend mit
dem Journalisten Reinhard Lauter-
bach am heutigen Montag, 19. Sep-
tember. Beginn ist um 19.30 Uhr
im Club Voltaire in der Tübinger
Haaggasse 26b. Das Friedensple-
num-Antikriegsbündnis, die VVN
(Vereinigung der Verfolgten des
Naziregimes)-Bund der Antifa-
schistinnen und Antifaschisten
und der Club Voltaire laden dazu
ein. Aus Lauterbachs Sicht führte
der Versuch der „proeuropäischen
Nationalisten“, die Ukraine durch
den Staatsstreich vom Februar
2014 auf Westkurs zu zwingen, in
erster Linie dazu, dass das Land
heute wirtschaftlich und sozial rui-
niert ist. Der Ukraine stehe ein auf
Jahre „eingefrorener Konflikt“ im
Osten bevor. Reinhard Lauterbach,
Historiker und Slawist, lebt in Po-
len und war Redakteur bei ver-
schiedenen ARD-Anstalten. Seit
2013 ist er freier Osteuropakorres-
pondent unter anderem für die Ta-
geszeitung „Junge Welt“.

Die Ukraine
als Spielball

Treff der Freizeitbörse
Tübingen. Die Freizeitbörsianer der
Hirsch-Begegnungsstätte für Ältere
treffen sich wieder zum Austausch
gemeinsamer Unternehmungen am
heutigen Montag, 19. September, 17
Uhr, im „Hirsch“ (Hirschgasse 9).

Gegen Altersarmut
Tübingen. Die heutige Montagsde-
mo gegen Hartz IV und Sozialabbau,
nach den Veranstaltern die 586., be-
ginnt um 18 Uhr am Tübinger Bus-
bahnhof. Bei der Schlusskundge-
bung auf dem Holzmarkt spricht
Eberhard Knoblich. Sein Thema:
„Altersarmut vorprogrammiert? Es
geht auch anders!“ Anschließend
Diskussion am offenen Mikrofon.

Lustnauer beraten
Lustnau. Der Ortsbeirat Lustnau
kommt am morgigen Dienstag, 20.
September, um 18 Uhr im Rathaus
zusammen. Auf der Tagesordnung
stehen der Bau eines Retentionsrau-
mes bei der Kläranlage und die na-
turnahe Umgestaltung der Ammer
im Bereich Nürtinger Straße.

Viele soziale Themen
Hagelloch. Der Ortschaftsrat Hagel-
loch tagt am morgigen Dienstag, 20.
September, von 20 Uhr an im Rat-
haus. Zu Beginn steht die Einwoh-
nerfragestunde. Weitere Tagesord-
nungspunkte betreffen die Auto-
Stellplatzsatzung, die Innenentwick-
lung der Jahre 2013 bis 2015, das
Zweckentfremdungsverbot von
Wohnraum, stationäre Dauerpflege-
plätze sowie die Sicherung des Hilfe-
und Pflegebedarfs für Ältere in den
Teilorten und die Bedarfsplanung
für Kindertagseinrichtungen.

Besuche bei Freunden
Tübingen. Die Fotografin Tanja Hol-
lander hat 626 ihrer Facebook-
Freunde rund um die Welt gefragt,
ob sie wirklich ihre Freunde sind.
Nur noch bis Freitag, 23. September,
sind ihre Porträtfotos, entstanden
bei Besuchen von rund 600 ihrer
Freunde, im Deutsch-Amerikani-
schen Institut (Karlstraße 3) zu se-
hen – jeweils von 9 bis 18 Uhr.
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